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Die islamische Moschee entstand 1924-28 nach den 
Plänen des Berliner Architekten K.A. Hermann im 
sogenannten "Mogulstil" nach dem Vorbild des Tadj 
Mahal bei Agra und ist inzwischen die älteste Moschee 
in Deutschland. 

Auftraggeber war die Ahmadiyya-Glaubensgemeinschaft 
aus Lahore.  Imam Maulana Sadr-du-Din, der die erste 
deutsche Übersetzung des Korans vornahm, sorgte für 
die Errichtung der Moschee, deren Grundsteinlegung 
1924 erfolgte. Die Moschee ging aus dem Zweiten 
Weltkrieg stark beschädigt hervor, da die Minarette als 
MG-Nester dienten und stark umkämpft waren. Die 
Alliierten betrieben nach dem Krieg den Wiederaufbau.

Durch einen Vorraum gelangt man in den Versammlungs-
raum, der etwa 400 Personen fasst. Eine 26 m hohe 
Kuppel von 10 m Durchmesser wölbt sich darüber. Im Jahr 
1976 erhielt die Moschee durch MULTIBETON-Partner 
Mamsch & Rebstock eine Fußbodenheizung auf 177 m² 
Fläche. Das Gebäude steht seit 1993 unter 
Denkmalschutz, 1999 und 2001 wurden auch die 
Minarette wieder errichtet.

Ahmadiyya-Moschee in Berlin

Versammlungsraum der Moschee, Foto: Axel Mauruszat Außenansicht mit Minaretten, Foto: Axel Mauruszat

Außenansicht 1977
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